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Notruf/Apotheke
NOTRUF/RETTUNGSDIENST:
3 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt)

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT:
3 116 117 (Allgemeinarzt)

APOTHEKEN:
Mobile Notdienstnummer
3 228 33 (max. 69 Cent/Min),
kostenlose Festnetznummer
3 0800 00 22 833 sowie
www.blak.de/notdienstsuche

Namenstage
Namenstage für den 9. Dezember:
Valerie, Liborius, Reinmar, Hanna
(Hanna, Mutter Samuels, um 1100 v.
Chr. Prophetin und Mutter des Pro-
pheten Samuel. Sie hat ihr Kind von
Gott erbeten und gelobt, es dem
Dienst Gottes zur Verfügung zu stel-
len. Der Lobgesang der Hanna war

ALLES VON A BIS Z
Vorbild für den Lobgesang, den das
Lukasevangelium Maria zuschreibt.)

Vereine/Verbände
FREYUNG
TV Fitness und Funktionsgymnastik:
Für Damen. Heute, 18.30 Uhr, Turn-
halle Gymnasium.
i 0 85 51/15 73

GRAFENAU
Frauenbund-Gymnastikgruppe:
Turnstunde. Heute, 19 Uhr, städtische
Turnhalle.
i 0 85 52/14 21

ALTREICHENAU
Seniorenclub: Treffen. Heute, 14 Uhr,
Pfarrheim.

GRAINET
SV: Rehasport Orthopädie, Osteo-
porose, Krebs. Heute, 19 bis 20 Uhr,
Mehrzweckhalle.

NEUSCHÖNAU
SV Seniorensport: „Fit ab 60+“ (auch

mit Handicap). Heute, 16.30 Uhr,
Schulturnhalle.
i 01 71/6 21 47 92

SCHÖNBERG
Aikido: Training für Kinder und Er-
wachsene (Familie) jed. Dienstag und
Donnerstag jew. 17.30 Uhr und Sonn-
tag 9.30 Uhr. Im KuK.
i 01 60/95 51 41 55

SPIEGELAU
TSV-Sparte Taekwondo: Training
Dienstag und Donnerstag, jew. 18.30
Uhr. Mehrzweckhalle.

Kirche
FREYUNG-WALDKIRCHEN
Projektchor Singkreis: Probe. Heute,
Erlöserkirche Waldkirchen.

SCHÖNBERG
Kirchenchor: Chorprobe mit Regio-
nalkantor Tobias Klein. Interessierte
sind willkommen. Heute, 19.30 Uhr,
Pfarrheim.

Sprechstunde/Beratung
FREYUNG-GRAFENAU
Caritas-Suchtberatung: Kostenlose
offene Sprechstunde für kurze, unver-
bindl. Beratung (auch anonym). Jeden
Mittwoch v. 9 bis 10 Uhr an den Cari-
tas-Beratungsstellen in Freyung-Gra-
fenau-Waldkirchen.
i 0 85 51/5 85 80

Freizeiteinrichtungen
FREYUNG
Eishalle Solla: Di+Do Eislauf von
16.30 bis 18.30 Uhr. Di 19 bis 21 Uhr
Disco-Eislauf. Sa+So 14 bis 16 Uhr und
16.30 bis 18.30 Uhr Eislauf. Sa 19.30 bis
21.30 Uhr Disco-Eislauf.
i 0 85 51/64 88

RÖHRNBACH
Hallenbad und Sauna: Öffnungszei-
ten: für Damen Mi ab 16 Uhr; für Her-
ren Fr ab 15 Uhr.
i 0 85 82/96 09 40

Büchereien
GRAINET
Bücherei: Jeden Dienstag 15-16.30
Uhr und Do 18-19.30 Uhr geöffnet.
Obere Hauptstr. 21.

Selbsthilfegruppe
FREYUNG
Caritas Tageszentrum (CATZ): Be-
treuungseinrichtung für Menschen
mit seelischem Handicap im Land-
kreis. Einfach vorbeischauen. Morgen,
CATZ, Zuppingerstr. 30a.
0 85 51/91 65 88 -0
Schlafapnoe-Selbsthilfegruppe: Tref-
fen. Morgen, 18 Uhr, Gasthof Boxlei-
tenmühle, Werenain 27.
i 0 85 82/96 09 40

SPIEGELAU
Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe:
Treffen Gruppe 1 von 15 bis 17 Uhr;
Gruppe 2 von 17 bis 19 Uhr. Morgen,
Gruppenraum Mehrzweckhalle.
i 01 51/26 43 63 97

Führungen
WALDKIRCHEN
Stadtführung: Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldung telefonisch oder
per E-Mail: tourismus@waldkir-
chen.de. Morgen, 20 Uhr, Stadtplatz.
i 0 85 81/1 94 33

Hospiz
FREYUNG
Hilfe aus der Einsamkeit: Miteinan-
der-Zueinander-Treffen (jed. 2. Mitt-
woch i. Monat). Anmeldung
08551/9176183 oder hospizverein-
frg@web.de. Morgen, 15 Uhr, Hospiz-
haus, Stadtplatz 1-3, 2. Stock.

Kontakt
Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie
Veranstaltungen oder Hinweise be-
kannt geben möchten, wenden Sie sich
bitte an unsere Redaktionsassistentin-
nen in der Lokalredaktion:

i 08551/5789-21,
E-Mail: red.freyung@pnp.de

Von Stephan Kowarik

Passau/FRG. Seit 30 Jahren er-
möglicht es das Euregio-Gast-
schuljahr Schülern, das jeweilige
Nachbarland mit seiner Kultur,
Sprache und seinen Menschen
hautnah zu erleben. Rund 700 Ju-
gendliche haben an diesem Aus-
tausch teilgenommen – sie haben
interkulturelle Erfahrungen ge-
sammelt, Freundschaften ge-
knüpft und Impulse für ihren wei-
teren Lebensweg erhalten. Zum
Jubiläum blickten ehemalige Teil-
nehmer, Partnerinstitutionen
und Förderer dieser Tage auf die
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit zurück.

Wie Passaus Bürgermeister An-
dreas Rother in seinem Grußwort
erinnerte, hatte Leopoldinum-
Schulleiter Rudolf Segl 1996 den
Stein ins Rollen gebracht und erst-
mals tschechische Gastschüler
nach Bayern eingeladen. Das Eu-
regio-Gastschuljahrprogramm
wird von der EU im Rahmen des
Kleinprojekte-Fonds des Pro-
gramms Interreg Bayern – Tsche-
chien 2021-2027 kofinanziert und
durch die Bayerische Staatskanz-
lei, den Deutsch-Tschechischen
Zukunftsfonds und die Stiftung
Jugendaustausch Bayern geför-
dert.

Die Veranstaltung begann mit
einem Orgelkonzert im Passauer
Stephansdom. Beim anschließen-
den Sektempfang im Rathaus ent-
wickelten sich erste Gespräche,
der Reigen von Grußworten war
aufgelockert durch stimmungs-
volle musikalische Darbietungen
der Leopoldinum-Bigband (Can-
taloupe Island, Feeling Good,

Sweet Emma), des Chors Pramen-
dik mit getanzter tschechischer
Volksmusik und des Chors Men-
dik, der die Europäische Hymne
intonierte, die von den Anwesen-
den in beiden Sprachen mitge-
sungen wurde, sowie geistliche,
volkstümliche und populäre Lie-
der sang. Beide tschechische Chö-
re stammen vom J. V. Jirsik Gym-
nasium aus Passaus südböhmi-
scher Partnerstadt Bud-
weis/České Budějovice, die 2028
als Europas Kulturhauptstadt fun-
gieren wird. Übersetzer war der
Deutschlehrer am Gymnasium
Vimperk, Roman Hajnik.

„Aktive Arbeit an einer
friedlicheren Welt“

Schulleiter Konrad Wieland
blickte zurück ins Jahr 1995, als
„die Welt eine völlig andere“ war
und von einem „Europa, das nä-
her zusammenrückt“, gespro-
chen wurde. Heute hingegen sei-
en vielerorts zentrifugale Kräfte,
nationaler Eigennutz und Deals
maßgeblich, während das Ver-

Gelebte Völkerverständigung
Euregio-Gastschuljahr feiert bei Festakt im Rathaus den 30. Geburtstag

ständnis für Andere weniger zäh-
le. Umso mehr freue sich Wieland
über dieses Jubiläum, das von
gegenseitigem Kennen- und Ver-
stehenlernen und daraus entste-
henden Freundschaften geprägt
und damit „aktive Arbeit an einer
friedlichen Welt“ sei.

Der Geschäftsführer der in
Freyung beheimateten Euregio
Bayerischer Wald-Böhmerwald-
Unterer Inn, Kaspar Sammer,
dankte den Förderern, ebenso
den Lehrkräften und Gastfami-
lien. Das Gastschuljahr sei im
bayerisch-tschechischen Raum
das am längsten andauernde Bil-
dungsprogramm.

Passaus stellvertretende Land-
rätin Roswitha Toso beschwor die
europäische Idee; ein Gastschul-
jahr sei die beste Investition in
Frieden und Verständigung. Her-
mann Brandl, der stellvertretende
Landrat aus Regen, nannte das Ju-
biläum „alles andere als selbstver-
ständlich und ein starkes Zeichen,
wie Europa im Kleinen wächst“.
Das Verständnis für eine andere
Kultur entstehe nicht aus dem
Schulbuch, sondern im täglichen
Miteinander.

Konrad Max Scharinger, Vorsit-
zender des Wirtschaftsprüfungs-
ausschusses des Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds, Mitglied
des Vorstandes der Gesellschaft
für Außenpolitik, Botschafter a.
D., darüber hinaus „Innstadtler,
drei Viertel Bayer und ein Viertel
Böhme mit einem Großvater aus
Volary“, begrüßte die Gäste auch
auf Tschechisch. Seine Arbeit sei
auf Jugend und Schule fokussiert.
Schließlich sei es die Jugend, die
die Zukunft in sämtlichen Gesell-
schaftsbereichen gestalten werde.
Nachdem die Finanzen des Zu-
kunftsfonds Ende 2027 planmä-
ßig erschöpft seien, ersuchte
Scharinger die Anwesenden um
Lobbyarbeit und empfahl, sich
dabei etwa an Parlamentsabge-
ordnete zu wenden, die bei der
künftigen Mitfinanzierung des
Gastschuljahres behilflich sein
könnten.

Wolfgang Schwarzenberger,
Geschäftsführer der Stiftung Ju-
gendaustausch Bayern, lobte die
Motivation, neue Menschen ken-
nenzulernen und die eigene Kom-
fortzone zu verlassen und erklärte,
dass dies im Nachbarland sogar

besser funktioniere als in entfern-
teren Regionen. „Der Kultur-
schock ist nicht so groß, Freund-
schaften lassen sich langfristig
pflegen, meist ist nur eine kurze
Zugfahrt nötig, und das Heimweh
kann schnell gelindert werden.“

„Europa entsteht dort, wo
Menschen sich begegnen“

Gerhard Waschler, MdL a. D.,
dessen Vater inČeský Krumlov ge-
boren wurde, beschwor in seiner
halbstündigen Festrede drei Jahr-
zehnte „einer Idee, die Grenzen
überwindet, Begegnungen schafft
und Europa dort lebendig macht,
wo es am stärksten wirkt: in den
Köpfen und in den Herzen unse-
rer jungen Menschen“. Das wahre
Europa entstehe nicht in Brüsse-
ler Sitzungssälen, vielmehr in
Schulen, in Familien, in Freund-
schaften, „dort, wo Menschen ei-
nander begegnen“. Waschler zi-
tierte die Maxime von Rudolf Segl:
„Eine Schule an der Grenze darf
nicht Mauern verwalten – sie
muss Brücken bauen.“ Dies sei bis

heute Kern des Handelns am Leo-
poldinum.

Zwei junge Frauen berichteten
von ihren Erfahrungen als ehema-
lige Teilnehmerinnen am Gast-
schuljahrprogramm. Karolina
Glasenapp, Stipendiatin 2010/11,
erlebte „ein großes willkommenes
Abenteuer in einer so schönen le-
bendigen Stadt“, fand in der LG
Passau eine „zweite Familie“ und
in einem Athleten sogar ihren
heutigen Ehemann, mit dem sie
die geliebte bayerisch-böhmische
Natur erkundet. Hanna Lewan-
dowska, Teilnehmerin 2024/25,
empfand das Zusammensein mit
ihren tschechischen Mitschülern
schon nach wenigen Tagen als
„Austausch mit alten Freunden“
und konstatierte: „Wir haben echt
viel zusammen gemacht. Dabei
merkten wir, wie ähnlich man sich
eigentlich ist, egal aus welchem
Land man kommt.“

Nach einem heiteren Frage-
Antwort-Spiel, das Hajnik mit vier
tschechischen Gastschülern ge-
staltete, sorgte eine dieser Schüle-
rinnen, Julie Kostnerová, für Gän-
sehautmomente an der Harfe.

Von Helga Wiedenbein

Passau/FRG. „OMEI“ steht
nicht für den Seufzer, mit dem die
Bayern oftmals Resignation aus-
drücken, sondern ist das Akronym
für „Open Mobility Elektro Infra-
struktur“ – dieses Projekt verfolgte
das Ziel, die Entwicklung einer
modernen, sauberen und effizien-
ten Elektroladeinfrastruktur maß-
geblich voranzutreiben. Ebenso
entstand ein innovatives E-Lade-
konzept, das nachhaltige Spei-
chersysteme sowie die Nutzung
regionaler, erneuerbarer Energie
einbezieht. Nun läuft die Finan-
zierung aus; im Rahmen einer Ab-
schlussveranstaltung im Informa-
tikzentrum an der Universität in
Passau haben Projektbegleiter
ihre jeweilige Agenda vorgestellt.

Lange Zeit existierten keine Stu-
dien dazu, unter welchen Bedin-
gungen die Verbindung überre-
gionaler Verkehrsströme mit
einer Ladeinfrastruktur gelingen
könne, die aus regional erzeugten
erneuerbaren Energiequellen ge-
speist wird. Ebenso ungeklärt war,
wie eine effiziente und bedarfsge-

An der Lade-Infrastruktur der Zukunft getüftelt
rechte Integration regionaler Ver-
sorgungskonzepte in die Ladeinf-
rastruktur gestaltet werden könn-
te. Das Projekt OMEI setzte hier an
und entwickelte mithilfe von Si-
mulationsmodellen und innovati-
vem Datenmanagement ökono-
mische, ökologische und techni-
sche Lösungen für Ladeinfra-
strukturen im europäischen Ver-
kehrsnetz. Das zentrale
Projektziel bestand darin, eine frei
verfügbare Daten- und Tool-
grundlage für Planung und Opti-
mierung von Schnellladeinfra-
strukturen bereitzustellen. Hierzu
wurde ein Konzept entwickelt, das
regionale erneuerbare Energien
und nachhaltige Energiespeicher
miteinander verknüpft.

Herausforderungen seit
2018 gut gemeistert

Seit dem Projektstart im Jahr
2018 musste sich OMEI zahlrei-
chen Herausforderungen stellen,
insbesondere im Bereich der Fi-
nanzierung. Eine Zeitreise durch

Projekt OMEI entwickelte Daten- und Toolgrundlage für Planung und Optimierung von Schnellladesäulen

die Entwicklung und die wichtigs-
ten Meilensteine des Projekts prä-
sentierten Prof. Dr. Karl-Heinz
Pettinger (Technologiezentrum
Energie, Hochschule Landshut)
und Sascha Schiegg (DiMIS, Uni-
versität Passau). Der Passauer
MdB Hans Koller stellte die Pio-
nierleistung des Projektteams he-
raus, das von der ILE Ilzer Land
maßgeblich unterstützt wurde.

Den Abschluss der Projektvor-
stellung bildete eine Podiumsdis-

kussion, moderiert wurde diese
von Michael Hasenberger, dem
Wirtschaftskoordinator das Ilzer
Landes. Prof. Tomas Sauer ver-
glich die vier Jahre intensiver Pro-
jektarbeit mit einem Marathon,
der nun erfolgreich abgeschlos-
sen sei. Besonders beeindruckte
ihn die Vielzahl an Spezialisten in
der Region, die innovative Lösun-
gen wie eine bidirektionale Lade-
säule entwickelten – ein Produkt,
das so nicht auf dem Markt erhält-

lich ist. Technisch sei vieles mög-
lich, vor allem im Hinblick auf
Künstliche Intelligenz und Daten-
erfassung. Allerdings gebe es
rechtliche Herausforderungen,
die innovative Lösungen erschwe-
ren. Das größte Erlebnis sei gewe-
sen, als die entwickelten Lösun-
gen tatsächlich in der Praxis funk-
tionierten, berichtete Stefan Beh-
ringer. Jürgen Greipl, Vizepräsi-
dent der IHK und Inhaber der
Greipl Group, beklagte, dass gera-

de in Deutschland regulatorische
Hürden die Nutzung technischer
Potenziale erschwerten. Die Büro-
kratie bleibe branchenübergrei-
fend ein zentrales Thema. Greipl
forderte, die Politik müsse schnel-
ler reagieren und die notwendi-
gen Rahmenbedingungen schaf-
fen, damit Unternehmen wettbe-
werbsfähig bleiben.

„Ilzertalperle“ in Projekt
mit Test einbezogen

Die Gemeinde Perlesreut stellte
für das Projekt das Freibad „Ilzer-
talperle“ für eine Test-Ladesäule
zur Verfügung. Bürgermeister
Gerhard Poschinger hob die Inno-
vationskraft regionaler Unterneh-
men und den positiven Effekt für
die Bevölkerung hervor: Es wurde
sichtbar, dass auch in ländlichen
Regionen investiert wird.

Der detaillierte Zeitstrahl, Unter-
stützer, Förderer und Projektmit-
arbeiter, Forschungsergebnisse,
Interviews u.v.m. können auf der
Homepage von omei.bayern
nachgelesen werden.

Gruppenbild auf großer Bühne zum Abschluss des Festakts: Sämtliche Gastschüler sowie die Redner des Abends im Passauer Rathaussaal. − Foto: Kowarik

Viele der Anwesenden begleiteten OMEI von Beginn an. Darunter vorne v .l. Martin Geier, Michael Hasen-

berger, Dr. Tomas Sauer, Prof. Dr. Karl-Heinz Pettinger, Armin Dickl, Hans Koller, Jaroslava Pongratz, Stefan

Behringer, dahinter Sascha Schiegg, hinten v. l. Hans-Peter Schmucker (6.), Elisabeth Grübl (7.), Max Rosen-

berger (8.),GerhardPoschinger (9.), FranzBrunner (r.), desweiterenReferentenundwissenschaftlicheMitarbeiter

− Foto: hw
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